
II-736 der Beilagen ~lL den stenographischen Protokollen des Nati.onalratee 
X. Gesetzgebungsperiode 

281/J Anfrage 

der Abgeordnet,en Dro, K lei n e r, Dro Neu g e bau e I' und Genossen, 

an den Bundesminister für Unterricht~ 

betreffend geschäftsordnungswidriges Verhalten der Österreichischen 

Hochschülerschafto 

-0-"''-

Den unterzeichneten Abgeordneten sind folgende.Fälle geschäfts­

ordnungswidrigen Verhaltens von Organen,der.ÖsterreichischenHochschüler­

schaft bekannt geworden. 

1 0 Gemäß § 4 Abs. 7 derCGeschäftsordnung des Zentralausschusses der 

Österreichischen Hochschülerschaft sind die StenographischenProtokolle 

der Zentralausschußsitzungen innerhalb von 6 Wochen den.Mandatar.en.des 

Zentralausschusses zuzustellen. Demgegenüber ist das.Protokoll.der Sitzung 

des Zentralausschusses vom 3. April 1965, wo bekanntlich die . Af.färe Boro­

dajkewycz zur Diskussion stand und mehrere unqualifizierbare.Behauptungen 

aufgestellt wurden, die sich inzwischen einwandfrei.als unwahr.herausge_ 

stellt haben, bis zum heutigen Tage den Mandatarendes.Zentral~usschusses 

oder zumihdest den Mandataren der sozialistischen Fraktion nicht zugestellt 

worden, obwohl inzwischen mehr als 12 Wochen verstrichen sind. Der ste~type 

E.inwand, es seien nicht genügend Schreibkräfte vorhanden~ kann in diesem 

Fall nicht akzeptiert werden, umso weniger, als es sich um ein ,wichtiges 

Protokoll handelt und in einem so grossen Zeitraum zweifellos die Anstel­

lung von Aushilfskräften - falls dies überhaupt erforderlich ist = möglich 

gewesen wäreo 

2 0 Der Zentralausschuss setzt sich aus den Vorsitzenden der einzel= 

nen österreichischen Hochschulen, aus den Vorsitzenden von Fachschaften mit 

einer bestimmten Grösse sowie aus den auf die Fraktionen entfallenden Zu= 

satzmandataren z·usammen. Bekleidet ein Mandatar mehrere Funktionen, die 

einen Anspruch auf einen Sitz im Zentralausschuss begründen (2', oB 0 Vorsitz 

eines Hauptausschusses einer österreichischen Hochschule und einer vertre= 

tungsberechtigten Fachschaft), so hat dieser Mandatar dennoch nur eine 

Stimme o Er kann sich jedenfalls nach dem Wortlaut der Geschäftsordnung des 

Zentralausschiisses nicht durch jemandJllritten in einer der beiden Funktio= 

nen vertreten lassen, denn § 4 lito b der Geschäftsordnung normiert aus­

drücklich~ dass eine Vertretung nur dann erfolgen kann~ wenn "ein Mitglied 
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am Erscheinen bei der-Sitzung verhindert"- ist, was bei einem anwesenden 

Mandatar zweifelsohne nicht der Fall isto Dennoch versucht eine Fraktion 

in der Österreichischen Hochschülerschaft die Zahl ihrer Stimmen im 

Zentralausschuss in geschäftsordnungswidriger Weise zu erh~hen~ indem der 

Vorsitzende der Österreichischen Hochschülerschaft an der Universität 

Graz an den Sitzungen des Zentralausschusses teilnimmt g sich aber gleich­

zeitig in seiner Eigenschaft als Vorsitzender einer Fachschaft an der 

Universität Graz: "vertreten" lässt 9 um damit zwei Stimmen auszuübeno 

Da die Österreichische Hochschülerschaft gemäss § 23 Abso 2 des 

Hochschülerschaftsgesetzes der Aufsicht des Bundesministeriums für Unter­

richt untersteht, welches ~ wie Ermacora in seinem Kommentar zum Hoch= 

schülerschaftsgesetz schreibt = "auf die Beobachtung der geltenden Rechts= 

vorschriften d~rch die Österreichische Hochschülerschaft besonders zu 

achten" hat~ richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundes­

minister für Unterricht die nachstehende 

A n fra g e : 

Sind Sie bereit~dafür zu sorgen, dass die Einhaltung der Geschäfts­

ordnung des Zentralausschusses sowie aller sonstigen Rechtsnormen durch 

die Österreichische Hochschülerschaft sichergestellt wird? 
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